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Konzert 
zum Sabbat

Gütersloh (WB). Die Adventge-
meinde Gütersloh der Freikirche
der Siebenten-Tags-Adventisten,
Georgstraße 4b, lädt heute, Frei-
tag, 18 Uhr, zu einem »Sabbatan-
fangskonzert« mit Alexander
Cuesta-Moreno und Andrés Villar-
raga García unter dem Thema
»Gott ist unsere Zuflucht« ein. Der
Multiinstrumentalist Alexander
Cuesta-Moreno (47), in Kolumbien
geboren und seit zwei Jahren im
Kreis Gütersloh lebend, hat bei
zahlreichen Musikfestivals in sei-
ner Heimat Auszeichnungen ge-
wonnen. Andrés Villarraga García
(31) spielt für das kolumbianische
Sinfonieorchester und die Philhar-
monie Bogota. Mitwirken werden
ebenfalls drei junge Musikschüle-
rinnen von Alexander Cuesta-Mo-
reno. Vorgetragen werden Stücke
unterschiedlicher Stilrichtungen in
den Sprachen Deutsch, Englisch
und Spanisch. Der Eintritt ist frei.

Podium für
junge Künstler

Kreis Gütersloh (WB). Die Kreis-
musikschule veranstaltet unter
dem Titel »Podium junger Künst-
ler« am Sonntag, 19. Januar, um
11.30 Uhr auf der Studiobühne
des Theaters die erste Kammer-
musik-Matinee des neuen Jahres.
Sie ist jungen Musikern gewidmet,
die sich auf den Regionalwettbe-
werb »Jugend musiziert« in Biele-
feld vorbereiten. Gespielt werden
Werke aus vier Jahrhunderten für
Bläserensembles, Cello solo und
Gesang mit Klavierbegleitung.
Karten sind an der Tageskasse
oder im Vorverkauf bei Gütersloh
Marketing, Berliner Straße 63, �
0 52 41/2 11 36 36), erhältlich.
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Michael Zurheiden (FDP)
verärgerte mit seinen Äu-
ßerungen die SPD.

Kreistag stimmt für eine Klage
Zankapfel Gesamtschule Halle: 33:22-Mehrheit in Sondersitzung – emotionale Debatte 

Von Stefan K ü p p e r s

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Der Gütersloher Kreistag hat
am späten Mittwoch-Abend
einer Klage gegen den Geneh-
migungsbescheid für die Ge-
samtschule Halle zugestimmt.
Nach teilweise emotionaler
Debatte sprachen sich 33 Ab-
geordnete für eine Klage aus,
22 stimmten dagegen.

Weiterhin entschied der Kreistag
mit 44 Ja-, sieben Nein-Stimmen
und vier Enthaltungen, dass der
Kreis die Fahrtkosten auch für
diejenigen Eltern aus Halle oder
Steinhagen übernimmt, die ihr
Kind an der PAB-Kreisgesamtschu-
le anmelden wollen, für die aber
Halle die nächstgelegene Gesamt-
schule wäre. So soll Chancengleich-
heit zwischen den beiden Gesamt-
schulen gewährleistet sein.

Breiten Raum in der Kreistagssit-
zung nahm der Vortrag einer Fach-
anwältin ein, die für den Kreis die
Klage vertreten wird. Susanne
Tyczewski, ehemals Richterin am

Oberverwaltungsgericht in Müns-
ter, wollte zwar keine Prognose
abgeben, zeigte in ihrem Vortrag
aber mehrere »Einfalltore« für eine
Klagebegründung auf. Als entschei-
dend bezeichnete sie einen mögli-
chen Verstoß der
Stadt Halle gegen
das Gebot der Rück-
sichtnahme auf be-
nachbarte Kommu-
nen und Schulträger.
Die Juristin stellte
dabei klar, dass eine
Gefährdung benach-
barter Schulen nicht
nur eine existenzielle
sein müsse. Viel-
mehr reiche für eine
juristische Bewer-
tung auch schon das
dauerhafte und star-
ke Absinken von
Schülerzahlen und
der damit verbunde-
ne Attraktivitätsver-
lust einer Schule aus.
Die Darlegungen des für die Stadt
Halle tätigen Schulentwicklungs-
planers Dr. Rösner bezeichnete die
Juristin als in Teilen »rechtsfehler-
haft«

Die kontroverse Debatte im

Kreistag war von vielen Emotionen
geprägt. Laute Empörung bei der
SPD rief FDP-Fraktionschef Micha-
el Zurheiden hervor, als er die
Haller Bürgermeisterin als »wild
gewordene Elefanten-Dame im

Porzellanladen« be-
zeichnete. Landrat
Adenauer wies auf
den dramatischen
Rückgang der Schü-
lerzahlen in nur we-
nigen Jahren hin,
was die Situation
verschärfe. CDU-
Fraktionschef Dr.
Heinz-Josef Söke-
land zeigte Un-
verständnis dafür,
dass Halle kein Jota
nachgegeben habe
und »mit dem Kopf
durch die Wand«
wolle. Renate Bölling
(SPD) stellte in Fra-
ge, wem die Klage
nutzen solle. Am En-

de werde es nur Verlierer geben.
Helga Lange (Grüne) meinte: »Wir
haben Schüler genug. Es gilt den
Elternwillen zu befriedigen.«

Bei der namentlichen Abstim-
mung votierten die Kreistagsmit-

glieder Karl-Dieter Menke (SPD,
Borgholzhausen), Anke Wadewitz
(SPD, Werther) und Thorsten
Schmolke (Grüne, Werther) für eine
Klage des Kreises.

Werthers Bürgermeisterin Mari-
on Weike saß gestern bereits an der
Formulierung einer eigenen Klage-

schrift ihrer Kommune. Unter der
Voraussetzung, dass Werther auch
klagebefugt sei, werde bald die
Klage per Telefax an das Verwal-
tungsgericht Minden gesandt. Auch
Borgholzhausen will gegen den
Genehmigungsbescheid der Ge-
samtschule Halle vorgehen.

KKommentarommentar

Nein, diese Entscheidung hat
sich wohl niemand im Kreistag
leicht gemacht. Die Emotionalität,
mit der die Debatte streckenweise
geführt wurde, ist auch ein Hin-
weis darauf, wie besonders diese
Situation ist: Denn noch nie, und
schon gar nicht in einer Schulan-
gelegenheit, hat der Kreis Güter-
sloh eine seine kreisangehörigen
Kommunen verklagt. Die Klage
wird dabei nicht von Ewiggestri-
gen gegen eine Gesamtschule
geführt, wie es manche Sozialde-
mokraten dem Landrat und der
CDU-Kreistagsfraktion vorwerfen.
Das ist schon alleine deshalb
Unsinn, weil der Kreis selbst
respektierter Träger einer Gesamt-

schule ist und eine gemeinsame
Gesamtschule auch der Kompro-
missvorschlag ist.

Nein, die Klage ist die Konse-
quenz aus der politischen Hals-
starrigkeit der Haller Bürgermeis-
terin und der sie tragenden Mehr-
heit. Der Kreis setzt mit der Klage
auch ein politisches Signal: Wir als
Schulträger wollen so mit uns
nicht umspringen lassen. Die Hal-
ler Hardliner-Politik muss jetzt
auch vor Gericht bestehen. Die
Chancen, dass die Klage des
Kreises ein Erfolg wird, stehen
nach dem Vortrag der ehemaligen
Richterin am Oberverwaltungsge-
richt so schlecht nicht. 

Stefan K ü p p e r s

Alles für
die Hochzeit

Vor dem Gang zum Traualtar kann der Besuch der Hochzeitsmesse
nicht schaden. Für Fadi Matusch und seine Braut Tanja Hergert hat sich

das im vergangenen Jahr gelohnt. Während der Hochzeitsmesse haben
sie das passende Outfit gefunden. Foto: Wolfgang Wotke

Gütersloh (WB). Unter dem Mot-
to »So schön kann Heiraten sein«
lädt das Fotostudio Susanne Cle-
mens bereits zum 17. Mal nicht
nur Heiratswillige zur Messe rund
ums Heiraten ein. Auf mehr als
3200 Quadratmetern präsentieren
sich am 25. und 26. Januar gut 50
Aussteller auf allen Ebenen und im
neuen Eingangsfoyer der Güterslo-
her Stadthalle.

Von Informationen über Trends
bei Brautkleidern, Trauringen, der
Unterhaltung, der Hochzeitstorte
oder dem Styling von Braut und
Bräutigam bis zum Überblick über
Vorbereitungen und Planung,
mögliche Ziele für die Hochzeits-
reise und ausgefallene Hochzeits-
gefährte: Während der 17. Hoch-
zeitsmesse in der Stadthalle wird
dies alles und noch viel mehr
geboten. Im kleinen Saal findet
zudem mehrmals täglich eine Mo-
denschau statt.

Die 17. Gütersloher Hochzeits-
messe ist an beiden Tagen von 11
bis 18 Uhr geöffnet. Wer noch auf
den Ausstellerzug aufspringen
möchte, findet in Sabine Schoner,
� 0 52 41/86 08 48, die richtige
Ansprechpartnerin.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

HARSEWINKEL
Trauerfall

Franz Brinker, Beller Feld 6, starb
im Alter von 75 Jahren. Die
Beerdigung ist am Samstag, 18.
Januar, um 8.30 Uhr in der
St.-Lucia-Kirche.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn Sie möchten, dass Ihr Ge-
burtstag oder der Ihrer Familienan-
gehörigen, Verwandten und Be-
kannten ab dem 70. Lebensjahr
kostenlos in dieser Rubrik erscheint,
wenden Sie sich bitte direkt an das
Redaktionssekretariat, ☎  87 06-42.

Frauen in
der Wirtschaft
Kreis Gütersloh (WBN). Zum

Auftakt der Reihe »Erfolgreich…
und weiblich« lädt die CDU-Frau-
en-Union im Kreis Gütersloh alle
interessierten Bürger zur Podi-
umsdiskussion »Frauen in Füh-
rungspositionen in der Wirtschaft«
am Donnerstag, 23. Januar, ein.
Eleonore Jennes, Geschäftsführe-
rin der Karstadt Warenhaus
GmbH, Silke Sauer, Head of Acces-
sories and Licences der Gerry
Weber GmbH, sowie Beate Bruel-
heide, Kaufmännische Geschäfts-
führerin arvato Systems, werden
über ihre Werdegänge sprechen.
Los geht es um 18 Uhr im
Kreativcenter der Gerry Weber
International AG. Verbindliche An-
meldung und nähere Informatio-
nen unter � 0 52 41/9 17 09 40.

Geehrte Mitglieder im Pinscher-Schnauzer-Klub (von links): Heinrich
Vedder, Monika Wittenbrink, Anke Wiemann, Dirk Luhmann,
Vorsitzender Kai Hellweg, Stefanie Hellweg, Heinrich Venjakob,
Siegfried Menzel, Lucas Wiemann und Christel Hellweg.

Familie Hellweg hat die Top-Hündin
Pinscher-Schnauzer-Klub blickt auf ein ereignisreiches Jahr 2013 zurück

G ü t e r s l o h  (WB). Im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung haben die Mitglieder der
Ortsgruppe Gütersloh im Pin-
scher-Schnauzer-Klub (PSK)
jetzt das vergangene Jahr noch
einmal Revue passieren lassen.
Der Vorsitzende Kai Hellweg
erinnerte an die vielen Aktivitä-
ten und bedankte sich für das
Engagement der Mitglieder.

Erstmals in der mehr als 50-jäh-
rigen Geschichte der Ortsgruppe
wurde ein Treffen aller Sportwarte
der Landesgruppe Westfalen orga-
nisiert. Im sportlichen Bereich
konnte Anke Wiemann mit vier
Titeln als Landesgruppenmeisterin
überzeugen. 

Ein Höhepunkt im Jahr war die
im September ausgetragene Orts-
gruppenschau. Über erste Plätze
freuten sich Tanja und Thorsten
Biere mit ihrem Deutschen Pin-
scher Nero Thyson vom Robinien-
hof, Siegfried Menzel mit Zezilie
vom Robinienhof (Dt. Pinscher),
Jonas Tautz mit seinem Riesen-
schnauzer Ultra Naira von den

Bachquellen und Anke Wiemann.
Ihr Schnauzer Nero Novus vom
Strothbach wurde zum schönsten
Hund der Ortsgruppe gewählt.

Zuchtwart Heinrich Venjakob
berichtete von zwei Würfen Deut-
scher Pinscher mit insgesamt 13
Welpen, die beim Züchter Sieg-

fried Menzel in Werther zur Welt
kamen. Erfolgreichster Hund der
Ortsgruppe im gesamten Ausstel-
lungsjahr wurde die Riesen-
schnauzerhündin Exciting Maje
van de Telgthoeve im Besitz von
Stefanie und Kai Hellweg.

Für zehnjährige Mitgliedschaft

ehrte Kai Hellweg Dirk Luhmann,
Lucas Wiemann und Anke Wie-
mann. Erwin Elbracht gehört dem
PSK seit 15 Jahren an. Eine
weitere Ehrennadel erhielten Kai
Hellweg und Siegfried Menzel für
ihre 25-jährige Mitgliedschaft.
Christel Hellweg blickt auf 30
Jahre PSK zurück. Karl Hellweg
wurde für seine 40-jährige Mit-
gliedschaft besonders geehrt.

Bei den turnusmäßigen
Vorstandswahlen wurde Christel
Hellweg als Kassiererin bestätigt.
Im kommenden Jahr wird die
Kasse von Dirk Luhmann und
Anke Wiemann geprüft. Zuchtbe-
auftragter der Ortsgruppe bleibt
Heinrich Venjakob, Siegfried Men-
zel vertritt die Ortsgruppe weiter-
hin als Delegierter auf Versamm-
lungen der Landesgruppe. Nach
dem plötzlichen Tode des 2. Vorsit-
zenden Dieter Gunske bleibt dieses
Amt im Jahr 2014 unbesetzt. 

Im April beginnen wieder die
wöchentlichen Übungsstunden an
der Schluthecke in Niehorst. Neue
Mitglieder, die Interesse an den
Schnauzer- und Pinscherrassen
haben, sind herzlich willkommen.

@ www.psk-guetersloh.de

Kaffeezeit im Hermann-Geibel-Haus
Gütersloh (WB). Im Hermann-Geibel-Haus ist am Sonntag, 19. Januar,

von 14.30 Uhr an wieder r die Kaffeezeit, die immer am dritten Sonntag
im Monat stattfindet. Josef Steinbusch sorgt mit seiner Gitarre für
Livemusik. Bewohner, Angehörige und Besucher sind herzlich eingela-
den, sich mit Kaffee und leckeren Torten verwöhnen zu lassen. 

Infoabend zum Thema Stoffwechsel
Gütersloh (WB). Wie funktioniert unser Stoffwechsel? Welche Auswir-

kungen hat er auf die Gesundheit? Kann ich ihn beeinflussen? Zu diesen
Fragen referieren Ernährungsberaterin Elke Baumann und die Heilprak-
tikerin Gabi Müller am Dienstag, 21. Januar, um 18.30 Uhr in der
Naturheilpraxis in der Blessenstätte 14. Anmeldung unter � 7 41 29 36.


